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Verteilerliste 

 

Regierungen 
 
Kreisverwaltungsbehörden 
 
Zweckverbände für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung 
 
Integrierte Leitstellen 
 
 

 
 
Bayerischer Landkreistag 
Kardinal-Döpfner-Straße 8 
80333 München 

 
 
Bayerischer Städtetag 
Prannerstraße 7 
80333 München 

Bayerischer Gemeindetag 
Dreschstraße 8 
80805 München 

 

Landesfeuerwehrverband Bayern e.V. 
Carl-von-Linde-Straße 42 
85716 Unterschleißheim 

Arbeitsgemeinschaft der  
Leiter der Berufsfeuerwehren 
Landesgruppe Bayern 
Herrn OBD Dipl.-Ing. Wolfgang Schäuble 
An der Hauptfeuerwache 8 
80331 München 
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Arbeiter-Samariter-Bund e.V. 
Herrn Thomas Angerer 
Landesverband 
Gundstraße 9 
91056 Erlangen 

Bayerisches Rotes Kreuz 
Herrn Rudi Cermak 
Landesgeschäftsstelle 
Garmischer Straße 19 – 21 
81373 München 

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Landesverband 
Woffenbacher Straße 34 
92318 Neumarkt 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Landesgeschäftsstelle 
Einsteinstraße 9 
85716 Unterschleißheim 

Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Herrn Frank Drescher 
Landesgeschäftsstelle 
Streitfeldstraße 1 
81673 München 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Landesbeauftragter für Bayern 
Hedwig-Dransfeld-Allee 11 
80637 München 

Herrn Brigadegeneral 
Helmut Dotzler 
Landeskommando Bayern 
Ingolstädter Straße 240 
80939 München 

Staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Sudetenstraße 81 
82538 Geretsried 

Staatliche Feuerwehrschule Regensburg 
Michael-Bauer-Straße 30 
93138 Lappersdorf 

Staatliche Feuerwehrschule Würzburg 
Weißenburgstraße 60 
97082 Würzburg 

Werkfeuerwehrverband Bayern e. V. 
Geschäftsstelle 
Römerhofweg 8 
85748 Garching 

Medizinisches Katastrophen-Hilfswerk 
Deutschland e. V. 
Reichenhaller Str. 8 
81547 München 
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Landesvereinigung Privater 
Rettungsdienste in Bayern e. V. 
Reichenhaller Str. 8 
81547 München 

Verband privater Krankentransport-  
und Rettungsdienstunternehmern  
in Bayern e. V. 
Raiffeisenstr. 2 
87757 Kirchheim 
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Handlungskonzeption für die Bewältigung lebensbedrohlicher Einsatzlagen 
durch die nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr 
 
Anlage: Handlungskonzeption für die Bewältigung lebensbedrohlicher Einsatz-

lagen durch die nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

als Reaktion auf die Terrorereignisse in Paris und Brüssel wurden die „Hand-

lungsempfehlungen für Rettungsdiensteinsätze bei besonderen Einsatzla-

gen/Terrorlagen (REBEL)“ vom 9. Juni 2016 eingeführt. Allen im Rettungsdienst 

Beteiligten wurde damit eine universelle Handlungsempfehlung für die erste Ein-

satzphase, den Einsatzkräfteschutz und die Kommunikation mit der Polizei an die 

Hand gegeben. 

 

Da sich in der Vergangenheit gezeigt hat, dass bei entsprechenden Ereignissen 

neben dem Rettungsdienst in der Regel auch weitere Einsatzorganisationen der 

nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr tätig werden müssen, haben wir nunmehr die  

beigefügte „Handlungskonzeption für die Bewältigung lebensbedrohlicher Einsatz-

lagen durch die nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr“ erarbeitet, in die als Anlage 1 

eine Fortschreibung von REBEL (REBEL II) und als weitere Anlagen fachdienst-
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spezifische Besonderheiten für das Tätigwerden  der Feuerwehr, des Technischen 

Hilfswerks und der Psychosozialen Notfallversorgung sowie Hinweise zur Erstver-

sorgung (Erste Hilfe) und ein Glossar einfließen sollen. Die Anlagen werden der-

zeit erarbeitet und nach Fertigstellung und Abstimmung nachgereicht.  

 

Die beigefügte Handlungskonzeption wird hiermit für Bayern eingeführt. 

 

Zur Darstellung und Erörterung der Handlungskonzeption werden wir in allen Re-

gierungsbezirken Einführungsveranstaltungen durchführen. Die Einladung hierzu 

geht Ihnen gesondert zu.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Gunnar Wiegand 
Ministerialdirigent
 


